Fördermittelantrag 
für die Förderung von Räumen für gemeinwohlorientierte Angebote von sozial und integrativ, religionsübergreifend engagierten Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften

1. Allgemeine Angaben

	Antragsteller*in (Projektträger/Institution)
	

	Rechtsform
	Wählen Sie ein Element aus.

	Religiöse/weltanschauliche/ ggf. säkulare/sonstige Ausrichtung
	

	Verbandszugehörigkeit
	☐ ja, wie folgt: 
☐ nein

	Registrierungsnummer in der 
Zuwendungs-/Transparenzdatenbank[footnoteRef:1] [1:  Betrifft nur juristische Personen und GbRs: Falls Sie noch keine Registrierungsnummer zur Veröffentlichung Ihrer Zuwendungsdaten in der landesweiten Zuwendungsdatenbank haben, bitten wir Sie, diese zu beantragen. Die Registernummer besteht aus dem Kürzel des für Sie zuständigen Registers und der auf sechs Stellen nach links vervollständigten Registernummer beim Handelsregister Berlin, z.B. vr_001234 oder hrb_012345. Diese Registrierungsnummer ist spätestens mit der Einverständniserklärung vorzulegen. Sollten Sie nicht beim Handelsregister Berlin registriert sein und nicht bereits über eine Registrierungsnummer verfügen, lassen Sie sich vorher bei der Senatsverwaltung für Finanzen eine Nummer zuteilen. Die Registrierung ist Voraussetzung für die Förderung. Die Anmeldung können Sie unter folgendem Link elektronisch durchführen:  https://www.berlin.de/buergeraktiv/informieren/transparenz/transparenzdatenbank/index.cfm?dateiname=start.cfm&anwender_id=5&login=transparenz   ] 

	


	
	Adresse bzw. Geschäftssitz des/der
Antragstellers*in 
	

	Name der/s Vertretungsberechtigten 
	

	Ansprechpartner*in 
	

	Telefon 
	

	E-Mail
	

	Homepage, Sozialmedia
	

	Wie viele Mitarbeiter*innen beschäftigt der Antragstellende?[footnoteRef:2] [2:  beträgt die Antragssumme mehr als 25.000,00 € und beschäftigt die antragstellende Institution mehr als 10 Mitarbeitende, sind nach § 4 LGV Maßnahmen zur Frauenförderung erforderlich.] 

	



	Bankverbindung / -institut:
	

	Kontoinhaber*in: 
	

	Deutsche IBAN: 
	

	Deutsche BIC: 
	



	Förderbeginn (Bewilligungszeitraum): TT.MM.JJ
	Förderende: (spätestens 31.12.2023)
TT.MM.JJ



[image: R:\leymann\Intranetmaterial\Kopfbögen\20210511\Kopfbögen\Logo\Berlin ohne Verwaltung\1C\Positiv\PNG\B_Logo_M_PT_1C.png]Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt


Hiermit wird die Genehmigung des Förderbeginnes oben genanntem Förderbeginns (Bewilligungszeitraum) beantragt, da es sachlich geboten ist, u. a. Ausgaben getätigt werden müssen. Es ist bekannt, dass die Genehmigung des vorzeitigen Förderbeginns keinen Rechtsanspruch auf eine spätere Bewilligung begründet und das volle Finanzierungsrisiko durch den Antragstellenden getragen wird. 
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☐ Der/Die Antragsstellende engagiert sich mit folgenden Angeboten an die Berliner Stadtgesellschaft nachbarschaftlich, sozial, integrativ und/oder religionsübergreifend: 

Hinweis: 
Sämtliche Tätigkeiten der Glaubensausübung sind nicht förderfähig (Bspw. Gebete, Gottesdienste, Trauungen, Religions-, Koran oder Konfirmationsunterricht)

	Angebote in  Berlin 
	 Beschreibung 
	Zielgruppe
	Angebot ist für Teilnehmende
	Angebot besteht seit 
	Angebot findet statt:
	Angebotsdauer in Stunden jährlich
	Angebot wird in folgenden Sprachen durchgeführt:
	Angebot wird ehrenamtlich erbracht
	Name/Kontaktdaten Durchführende/r
	Datum, Unterschrift der/s Durchführenden

	Bitte auswählen	
	
	Bitte wählen	TT.MM.JJ	Bitte wählen	
	
	Bitte wählen	
	

	Bitte auswählen	
	
	Bitte wählen	TT.MM.JJ	Bitte wählen	
	
	Bitte wählen	
	

	Bitte auswählen	
	
	Bitte wählen	TT.MM.JJ	Bitte wählen	
	
	Bitte wählen	
	

	Bitte auswählen	
	
	Bitte wählen	TT.MM.JJ	Bitte wählen	
	
	Bitte wählen	
	

	Bitte auswählen	
	
	Bitte wählen	TT.MM.JJ	Bitte wählen	
	
	Bitte wählen	
	

	Bitte auswählen	
	
	Bitte wählen	TT.MM.JJ	Bitte wählen	
	
	Bitte wählen	
	






☐ Der/Die Antragsstellende hat Netzwerkpartner*innen aus anderen Religionen, Weltanschauungen, der Zivilgesellschaft oder öffentlichen Einrichtungen mit denen er/sie sich gemeinsam sozial, integrativ oder religionsübergreifend engagiert: (diese Angabe ist freiwillig und dient bei zu vielen Bewerbungen als weiteres Auswahlkriterium, ggf. Referenzschreiben beifügen): 

	Netzwerkpartner*in
Kontaktdaten
	Religiöse/weltanschauliche/ ggf. säkulare/sonstige Ausrichtung 
	Art- und Umfang der Zusammenarbeit
	Ggf. Referenzschreiben anbei

	
	
	 	Bitte wählen
	
	
	
	Bitte wählen
	
	
	
	Bitte wählen
	
	
	
	Bitte wählen
	
	
	
	Bitte wählen


2. Finanzierung

Der/die Antragsstellende ist zum Vorsteuerabzug 

☐ nicht berechtigt. 
☐ berechtigt. 

☐ 	Es wird bestätigt, dass die beantragte Nettokaltmiete im Förderzeitraum für die Erbringung der u. a. oben aufgeführten sozialen, integrativen und religionsübergreifenden Angebote des Antragsstellenden notwendig ist. 

Die Nettokaltmiete im Förderzeitraum 
☐ beträgt nach dem Mietvertrag  _______________ € 
  und hat sich 
☐ zuletzt am ____________  erhöht (letztes Mieterhöhungsschreiben beifügen). 
☐ bisher nicht erhöht
☐ kann nicht aus anderen Mitteln finanziert werden
☐ wird aus eigenen Mitteln[footnoteRef:3] finanziert i. H. v.  _____________ € [3:  Eigenmittel sind alle Geldbeträge, die aus dem eigenen Geldvermögen stammen und die zur Finanzierung der Maßnahme eingesetzt werden. Dazu zählen bspw. privates Vermögen, Unternehmensmittel, Mitgliedsbeiträge oder Haushaltsmittel juristischer Personen des öffentlichen Rechts.] 

☐ wird (teilweise) aus Drittmitteln (u. a. Mieteinnahmen aus weiteren Projektförderungen, für Mietkosten zweckgebundenen Spenden, für Mietkosten erhaltenen Darlehen/Privatmitteln, Einnahmen aus dauerhaften Untermietverhältnissen, Mietzahlungen durch Verband o. ä.) finanziert

	Drittmittelgebende / Kontaktdaten:
	Höhe der für Mietkosten erhaltenen Drittmittel:

	
	

	
	






	Mietausgaben
	Beträge in € 

	[bookmark: _GoBack]Netto-Kaltmiete September 2023 
	

	Netto-Kaltmiete Oktober 2023 
	

	Netto-Kaltmiete November 2023 
	

	Netto-Kaltmiete Dezember 2023 
	

	Summe
	



Da die Förderung der Nettokaltmiete u. a. in Abhängigkeit der bewilligungsfähigen Gesamtantragssumme voraussichtlich bis zu 75 % der Nettokaltmiete förderfähig ist, wird die Differenz zur vollen Netto-Kaltmiete in jedem Fall als Eigenmittel eingebracht werden.

3. Erklärungen zum Antrag

Landesmindestlohngesetz Berlin (LMiLohnGBln)[footnoteRef:4] [4:  Bei allen Zuwendungen müssen Antragsteller*innen im Land Berlin ab dem 1.1.2014 bei Antragstellung durch Unterschrift erklären, dass sie ihren Arbeitnehmer*innen mindestens den Mindestlohn zahlen (§ 7 Abs. 1 S.). Die Zahlung des Mindestlohns ist Voraussetzung für die Gewährung von Zuwendungen. Dies gilt nicht für Honorarvereinbarungen. 
Arbeitnehmer*innen sind im Sinne des § 3 LMindLohnGBln 1 LMindLohnGBln diejenigen, die sich durch einen privatrechtlichen Vertrag verpflichtet haben, in sozialversicherungspflichtiger Form oder als geringfügig Beschäftigte gegen Entgelt Dienste zu leisten, die in unselbstständiger Arbeit im Inland erbracht werden. 
Bei Verstoß gegen die oben genannten Vorschriften kann die Rücknahme nach §§ 48 VwVfG oder ein Widerruf nach 49 VwVfG sowie eine Strafanzeige wegen Betruges eingeleitet werden. Die Bewilligungsbehörde kann die Einhaltung dieser Verpflichtung kontrollieren und z.B. den Nachweis im Verwendungsnachweis verlangen.] 


☐ 	Hiermit erkläre ich, dass ich meinen Arbeitnehmer*innen mindestens den Lohn nach § 9 LMiLoGBln in der jeweils geltenden Höhe zahle. 
☐ 	Das Landesmindestlohngesetz Berlin trifft für mich nicht zu, da ich derzeit und bis zum Ende des Bewilligungszeitraums keine Arbeitnehmer*innen beschäftige bzw. beschäftigen werde, die unter die oben genannte Definition fallen. 

Datenschutz

Die unterzeichnende(n) Person(en) erklärt/erklären sich damit einverstanden, dass personen- und projektbezogene Daten für die Antrags- und Projektbearbeitung entsprechend der DSGVO elektronisch erfasst und verarbeitet werden.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit aller vorstehenden Angaben einschließlich der Angaben zum Finanzierungsplan wird mit der Unterschrift bestätigt. 


_________________________	_________________________
Ort, Datum 	Name der/des Vertretungsberechtigten in Druckbuchstaben			



_________________________
Unterschrift der/des Vertretungsberechtigten (ggf. Stempel)  (ggf. ist eine Vollmacht - beizufügen)

Den ausgefüllten und unterschriebenen Antrag bitte (ungeklammert und ohne Hefter oder Folien) bis zum 30.09.2023 postalisch senden an: 



Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
Der Beauftragte für Kirchen, Religions- und 
Weltanschauungsgemeinschaften
Brunnenstraße 188 – 190
10119 Berlin






Folgende Unterlagen sind dem Antrag beigefügt: 

☐ eine aktuelle Satzung / gegebenenfalls Gemeindeordnung 
☐ Aktuelle Registerauszüge 
☐ ein Nachweis zur steuerlichen Behandlung / Freistellungsbescheid des Finanzamtes
☐ Nachweis der Legitimation des Unterzeichnenden, ggf. eine Vertretungsvollmacht 
☐ ggf. Referenzschreiben v. Netzwerkpartner*innen
☐ ein Mietvertrag 
☐ ggf. letztes Mieterhöhungsschreiben
☐ ggf. eine Zusage eines Drittelmittelgebenden
☐ sonstiges: 
	______________________________________________
	______________________________________________
	______________________________________________
	______________________________________________



image1.png
BERLIN





